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                                        Wir trafen die Familie Samuni, die uns<br />

                                                        ihre grausame Tragödie berichtete. Als<br />

                                                        wir da antrafen, lagen überall zerfetzte<br />

                                                        Kleiderstücke, völlig zerstört Häusern,<br />

                                                        Matratzen, Teile von Wohnungseinrichtungen.<br />

                                                        Am Boden lagen 2 kleine Kinder<br />

                                                        (2 und 3 Jahre alt). Sie hatten Fieber<br />

                                                        und waren apathisch, „wir haben keine<br />

                                                        Medikamente, kein Geld, und nichts<br />

                                                        zum Essen!“ sagten uns die Mütter. Ein<br />

                                                        14 jähriges Mädchen, namens Almasa,<br />

                                                        erzählt: „Am Sonntag, den 4. Januar,<br />

                                                        um 9 Uhr morgens klopften Soldaten an<br />

                                                        die Tür der Familie Samuni. Die Kinder<br />

                                                        hatten panische Angst, als sie die<br />

                                                        Soldaten an ihrer Tür sahen. Sie trugen<br />

                                                        schusssichere Westen, Automatikgewehre,<br />

                                                        und die Gesichter waren geschwärzt.<br />

                                                        Sie scheuchten das Mädchen<br />

                                                        und die übrigen Verwandten in das<br />

                                                        Haus ihres Onkels“.<br />

                                                        „Es wurde von allen Seiten geschossen.“<br />

                                                        Als das Mädchen hinüber zu ihrem<br />

                                                        Onkel rannte, flog das Haus ihres Vaters<br />

                                                        in die Luft, so erzählt das Mädchen später.<br />

                                                        Die Familie Samuni hat die ganze<br />

                                                        Nacht im Haus des Onkels, mit etwa 100<br />

                                                        weiteren Menschen, verbracht.<br />

                                                        Am nächsten Morgen, gegen 6.30 Uhr,<br />

                                                        ging Almasas Bruder Mohammed (25 J.)<br />

                                                        nach draußen, um Stroh und Äste für ein<br />

                                                        Feuer zu holen. Als sie ihn folgte, hörte<br />

                                                        sie einen Helikopter. Kurz danach sah<br />

                                                        sie, wie ihr Bruder vor ihren Augen im<br />

                                                        Schusshagel stirbt. Im gleichen Moment<br />

                                                        spürte sie, wie etwas hinter ihr<br />

                                                        explodiert: es war das Haus ihres<br />

                                                        Onkels, in dem um die 49 Menschen<br />

                                                        laut Zeugenaussagen starben. Darunter<br />

                                                        waren Almasas Mutter Leila (40 J.), ihre<br />

                                                        Brüder Ismail (15 J.), Ishak (14 J.),<br />

                                                        Nassir(4 J.) sowie Mohammeds Sohn,<br />

                                                        ein Baby.<br />

                                                        Die diesem Tod überlebten Verletzten,<br />

                                                        die noch gehen konnten, liefen rund um<br />

                                                        zwei Kilometer, bis sie auf Krankenwagen<br />

                                                        trafen. Andere blieben im Haus,<br />

                                                        erst zwei Tage später konnten sie evakuiert<br />

                                                        werden, einige verbluteten. 19<br />

                                                        weitere Leichen wurden in den Wochen<br />

                                                        darauf unter dem Schutt der Siedlung<br />

                                                        entdeckt. Das Mädchen sagte am Ende:<br />

                                                        „Ich hatte einen Traum, ich wollte Ärztin<br />

                                                        werden, ich wollte mit meinen Eltern<br />

                                                        feiern, aber mein Traum ist jetzt zerplatzt,<br />

                                                        wer soll sich mit mir noch freuen?“<br />

                                                        Selbst in den Ruinen der Häuser<br />

                                                        haben israelische Soldaten ihre Zerstörungswut<br />

                                                        ausgetobt. Sie haben die<br />

                                                        Wände mit schmutzigen und rassistischen<br />

                                                        Schimpfwörtern beschmiert.<br />

                                                        „Araber sind ein Stück Scheiße" haben<br />

                                                        sie geschrieben und Davidsterne auf die<br />

                                                        Tapeten gekritzelt.<br />

                                                        Jaballia<br />

                                                        Im Camp Jaballia, in dem ein Hilfsgüterlager<br />

                                                        von den Kampfjets völlig zerstört<br />

                                                        war, hat sich eine weitere Tragödie<br />

                                                        ereignet.<br />

                                                        Am Freitag, dem 16. Januar, backte<br />

                                                        Bisan, die Tochter von Doktor Iss al-Din<br />

                                                        Abu al-Aisch, einen Kuchen als Zeichen<br />

                                                        der Freude für den angekündigten<br />

                                                        Waffenstillstand.<br />

                                                        Später an diesem Tag rief Dr. Iss al-Din<br />

                                                        Abu al-Aisch beim israelischen Fernsehsender<br />

                                                        Channel 10 an. Seit Beginn des<br />

                                                        Krieges war er immer wieder als Kommentator<br />

                                                        zugeschaltet. Er war in Israel<br />

                                                        beliebt, weil er nicht verdammte, nicht<br />

                                                        anklagte, nur berichtete. Ein Palästinenser,<br />

                                                        der fließend Hebräisch spricht.<br />

                                                        Als der Moderator diesmal den Anruf<br />

                                                        entgegennahm, hörte er auf der anderen<br />

                                                        Seite Klageschreie: „Meine Mädchen, 0<br />

                                                        Gott, sie haben meine Mädchen getötet",<br />

                                                        brüllt Abu al-Aisch mit rauen<br />

                                                        Stimme aus seinem Haus in Jaballia.<br />

                                                        Zwei Panzergranaten hatten es kurz<br />

                                                        zuvor getroffen. Drei seiner Töchter: 20,<br />

                                                        15, und 13 Jahre alt, sind tot. Der Vater<br />

                                                        schrie, schluchzte, auf Hebräisch und<br />

                                                        Arabisch:„Gott, warum?“<br />

                                                        Der Schmerz des Vaters füllte das<br />

                                                        Studio, dringt in Hunderttausende<br />

                                                        israelische Wohnzimmer ein, es ist das<br />

                                                        erste Mal in diesem Krieg, dass die<br />

                                                        Zuschauer das Leid der Anderen ungefiltert<br />

                                                        mitbekamen.<br />

                                                        Nun ist da plötzlich dieser trauernde<br />

                                                        Vater, dessen Töchter in Friedenscamps<br />

                                                        in die USA reisen; einer, der Israel seine<br />

                                                        zweite Heimat nennt und Israelis seine<br />

                                                        Freunde; einer, der als Arzt in Israel<br />

                                                        arbeitet und jüdischen Frauen hilft,<br />

                                                        Kinder zu bekommen, ein der israelischen<br />

                                                        Ziele. Als der Moderator später<br />

                                                        einen Armeesprecher fragt, wieso das<br />

                                                        Haus bombardiert worden sei, antwortet<br />

                                                        der: die Heckenschützen hätten von<br />

                                                        dort auf die Soldaten gefeuert. Der<br />

                                                        Vater erwiderte: „Diese kleinen Mädchen<br />

                                                        feuerten Lachen, Liebe und Frieden<br />

                                                        ab, sonst gar nichts."<br />

                                                        Er ist sich sicher, dass die Granaten von<br />

                                                        Israelis abgefeuert wurden, er hat den<br />

                                                        Panzer vorher gesehen. „Es ist ein<br />

                                                        Verbrechen", sagt der Doktor an diesem<br />

                                                        Tag zum ersten Mal, er wird es immer<br />

                                                        öfter sagen in den nächsten Tagen. „Es<br />

                                                        war kein Fehler, es war eine Absicht."<br />

                                                        Über Phosphor und DIME<br />

                                                        Ein israelischer Sicherheitsexperte erklärte<br />

                                                        dazu leidenschaftlich begeistert:<br />

                                                        „Die Explosionen schauen phantastisch<br />

                                                        aus, und sie produzieren sehr viel<br />

                                                        Rauch, der den Gegner blendet, so dass<br />

                                                        unsere Streitkräfte rein können”.<br />

                                                        Phosphortropfen verursachen nach<br />

                                                        Hautkontakt schwerste Verbrennungen.<br />

                                                        Außerdem können Vergiftungen durch<br />

                                                        Inhalation von Phosphorrauch, anderen<br />

                                                        Organe wie Leber, Herz und Nieren in<br />

                                                        Mitleidenschaft gezogen werden; selbst<br />

                                                        geringe Mengen der Substanz können<br />

                                                        Blut und Knochen dauerhaft schädigen.<br />

                                                        DIME: Dense (dicht) Inert (unbeweglich)<br />

                                                        Metal Explosive (DIME), die eine ungewöhnlich<br />

                                                        gewaltige Detonation in einem<br />

                                                        relativ kleinen Areal produziert und ein<br />

                                                        überhitztes „Mikroschrapnell“ (nach<br />

                                                        dem Erfinder, einem britischen Offizier)<br />

                                                        aus einer pulverförmigen Schwermetall-<br />

                                                        Wolfram-Legierung versprüht. Schlägt<br />

                                                        das Schrapnell auf den Körper, verursacht<br />

                                                        es sehr starke Verbrennungen, die<br />

                                                        das Gewebe um die Knochen zerstört.<br />

                                                        Also DIME ist ein Sprengstoff mit dichtem,<br />

                                                        reaktionsträgem Metall; eine<br />

                                                        Waffe, eine Granate, deren Wirkung auf<br />

                                                        einen kleinen Radius konzentriert ist. Im<br />

                                                        Krankenhaus haben wir viele Menschen<br />

                                                        gesehen, die äußerlich unversehrt<br />

                                                        schienen, aber sie hatten schwere innere<br />

                                                        Verletzungen. Diese könnten von<br />

                                                        Kleinstsplittern sogenannter Dime-<br />

                                                        Geschosse herrühren.<br />

                                                        Fazit: Die israelische Armee hat viele<br />

                                                        Waffen benutzt: modernste Panzer,<br />

                                                        größte Bulldozer zum Zerstören von<br />

                                                        Gebäuden, Cobra-Hubschrauber,<br />

                                                        Apache-Hubschrauber, F-16-Bombenflugzeuge,<br />

                                                        Drohnen. Der Hass der<br />

                                                        Soldaten war überall bemerkbar, insgesamt<br />

                                                        sind 14 Krankenhäuser und 26<br />

                                                        Kliniken beschädigt oder zerstört worden.<br />

                                                        20.000 Privathäuser wurden zerbombt.<br />

                                                        Mehr als 200.000 Menschen<br />

                                                        waren auf der Flucht. Insgesamt gab es<br />

                                                        über 1500 Tote und 7500 Verletzte. 13<br />

                                                        Ärzte und 18 Rettungssanitäter wurden<br />

                                                        getötet und 23 Rettungswagen sind zerstört<br />

                                                        worden. Israel hat mehr als eine<br />

                                                        Million Kilogramm Sprengstoff von seiner<br />

                                                        Luftwaffe auf den Gazastreifen<br />

                                                        geworfen! Und trotz alledem wird es<br />

                                                        keine Sicherheit für den Staat Israel<br />

                                                        geben.<br />

                                                        Somit waren wir PalMed Ärzte Augenzeugen,<br />

                                                        wie unschuldige Zivilisten vor<br />

                                                        den Augen der ganzen Welt Opfer einer<br />

                                                        modernen präzisen Kriegsmaschinerie<br />

                                                        in einer ungeheueren Dimension wurden.<br />

                                                        Diese menschliche Tragödie bewegte<br />

                                                        uns als PalMed alles daran zu setzen,<br />

                                                        diesen Menschen mit gut geplanten<br />

                                                        Projekten medizinisch zu helfen.<br />

                                                        13
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                                                    BERICHT Gaza-Krieg PalMed-Ärzte waren während des Gaza-Krieges 2008/2009 vor Ort tätig ı DR. SAYED TARMASSI Mit seinen 360 qm und 1,5 Mio. Einwohnern ist Gaza Streifen, ein schmaler Landstrich an der Mittelmeerküste, das am dichtesten besiedelte Gebiet der Erde. Durch die israelische Blockade seit über zwei Jahre sind die Grenzübergänge zum Gaza Streifen bis auf wenige Tage fast immer verriegelt. Als einzige Hoffnung für Personen- u. Güterverkehr bleibt Grenzübergang „Rafah“ zum ägyptischen Nachbar. Auch dieser Grenzübergang wurde nur sporadisch und willkürlich aufgemacht. Gaza verfügt zwar über einen Hafen, der aber ebenfalls der israelischen Blockade unterliegt. Somit bleibt der Seeweg in den Gaza Streifen versperrt. Vor elf Jahren wurde der einzige mit europäischen Geldern gebaute Flughafen im Süden von Gaza von der israelischen Luftwaffe komplett zerstört. Der Luftraum über Gaza wird von ununterbrochen fliegenden Überwachungs- u. Kampfdrohen sowie Hubschraubern und Kampfjets kontrolliert. Die Reise Nach erfolgreicher Ankunft des ersten und zweiten PalMed Ärzteteams folg ich mit dem dritten sechsköpfigen Team, in Zusammenarbeit mit der IHH, aus verschiedenen Flughäfen in Deutschland nach Kairo. Von dort reisten wir weiter mit auf dem Landweg in Richtung Grenzübergang Rafah. Nachdem wir unsere Reisepässe und entsprechende Schreiben von den zuständigen Botschaften den Grenzbeamten übergaben, begann ein zermürbendes Warten und Wettkampf mit der Zeit. Niemand wusste ob wir durchgelassen werden. Auf Nachfragen bekamen wir keine beruhigenden Antworte. Nach Mehreren Stunden von zähen Verhandlungen 12 und langem Tauziehen mit den ägyptischen Beamten durften wir in den Gaza Streifen einreisen. Nezarim Am 3. Januar 2009 begann die israelische Armee mit ihrer Bodenoffensive. Die einzige Verbindungsstrasse zwischen dem Süden und Mittleren Gaza Streifen wurde in Höhe der ehemaligen israelischen Siedlung „Nezarim“ besetzt. Somit war unser einziger Weg in Richtung „Shefaa Hospital“ in Gaza City von israelischen Soldaten kontrolliert. Als unser Konvoi (mehrere Krankenwagen) sich den israelischen Panzern annäherte, wurden die Panzerkanonen auf uns gerichtet. Die Krankenwagenfahrer verstanden den Befehl. Wir mussten stehen bleiben und auf das nächste Zeichen warten. Unser Fahrer erzählte uns, wie oft sie mit Kranken und Verletzten zurückgeschickt wurden. In dieser Zeit darf sich nichts bewegen, kein Fahrzeug, kein Mensch. Nach langem Zittern bekamen wir ein positives Signal und durften passieren. Endlich sind wir unser Ziel näher gekommen. Wir konnten es kaum fassen. Gaza Unsere Freude wurde schnell gedämpft, als wir nur verwüstete Landschaft, zerstörte Häuser, demolierte Autos und zerbombte Straßen gesehen haben. Gaza schien uns wie eine Geisterstadt. Weit und breit menschenleere Straßen, geschlossene Geschäfte, in der Luft nur Verbranntes zu riechen, Im Horizont nur Rauchwolken. So kamen wir mit einer sehr getrübten Stimmung ans Ziel, das Shafaa Krankenhaus. Im Krankenhaus Auch hier setzte sich das Bild der Zerstörung fort. Im Krankenhaus sahen wir zerstörte Rettungswagen und Spuren eingeschlagener Granaten. Sofort nach unserer Ankunft im Krankenhaus wurden wir vom Generaldirektor der Krankenhäuser in Gaza Dr. M. El- Kashef empfangen. Er schaute uns verzweifelt an und sagte: „Wir sind froh darüber, dass ihr da seid. Es gibt viel zu tun. Bitte passt auf Euch gut auf. In Gaza ist kein Mensch, kein Tier, kein Platz vor den israelischen Bomben sicher, auch Ausländer nicht. Ihr seid auf eigene Gefahr hier. Und verlasst das Krankenhaus nicht!“. Im Krankenhaus sahen wir auf der Intensivstation viele verletzte Kinder mit mehreren Wunden, Amputationen, Bauch- u. Kopfverletzungen und inneren Verletzungen. Wir trafen das Mädchen Amira El-Qerem, das seine Eltern und einen Bruder verlor. Sie lag drei Tage mit offenen Brüchen am Unterschenkel unter den Trümmern neben den Leichen ihrer Familie. Amira war im psychischen Schock und konnte nicht sprechen. Wir trafen andere Verletzte verkohlten Füßen. Zusammen mit international erfahrenen Kriegsmedizinern konnten wir typische durch weißen Phosphor und Dime Waffen hervorgerufene Verletzungen dokumentieren. Bilder der Zerstörung des ungeheueren Ausmaßes Auf einer Rundreise in Begleitung der Rettungssanitäter besuchten wir viele Orte wie Al-Tatra, Beit Hanun u. Jabalia im Norden, Sheich Radwan im Westen, Tal-El-Hawa im Süden der Stadt Gaza und El-Zaytun im Osten, die besonders von der Zerstörung betroffen waren. Die gleichen grausamen Bilder der Zerstörung von Ministerien, Wohnhäusern, Brennstofftanks, Krankenhäusern, Rettungswagen und sogar Tieren und Bäumen wiederholten sich immer wieder. Menschen, die auf der Flucht vor den Bomben alles verloren haben. Die Zerstörung war groß und schrekklich. Häuser waren nur noch Trümmerhaufen, sogar Friedhöfe wurden bombardiert.
Wir trafen die Familie Samuni, die uns ihre grausame Tragödie berichtete. Als wir da antrafen, lagen überall zerfetzte Kleiderstücke, völlig zerstört Häusern, Matratzen, Teile von Wohnungseinrichtungen. Am Boden lagen 2 kleine Kinder (2 und 3 Jahre alt). Sie hatten Fieber und waren apathisch, „wir haben keine Medikamente, kein Geld, und nichts zum Essen!“ sagten uns die Mütter. Ein 14 jähriges Mädchen, namens Almasa, erzählt: „Am Sonntag, den 4. Januar, um 9 Uhr morgens klopften Soldaten an die Tür der Familie Samuni. Die Kinder hatten panische Angst, als sie die Soldaten an ihrer Tür sahen. Sie trugen schusssichere Westen, Automatikgewehre, und die Gesichter waren geschwärzt. Sie scheuchten das Mädchen und die übrigen Verwandten in das Haus ihres Onkels“. „Es wurde von allen Seiten geschossen.“ Als das Mädchen hinüber zu ihrem Onkel rannte, flog das Haus ihres Vaters in die Luft, so erzählt das Mädchen später. Die Familie Samuni hat die ganze Nacht im Haus des Onkels, mit etwa 100 weiteren Menschen, verbracht. Am nächsten Morgen, gegen 6.30 Uhr, ging Almasas Bruder Mohammed (25 J.) nach draußen, um Stroh und Äste für ein Feuer zu holen. Als sie ihn folgte, hörte sie einen Helikopter. Kurz danach sah sie, wie ihr Bruder vor ihren Augen im Schusshagel stirbt. Im gleichen Moment spürte sie, wie etwas hinter ihr explodiert: es war das Haus ihres Onkels, in dem um die 49 Menschen laut Zeugenaussagen starben. Darunter waren Almasas Mutter Leila (40 J.), ihre Brüder Ismail (15 J.), Ishak (14 J.), Nassir(4 J.) sowie Mohammeds Sohn, ein Baby. Die diesem Tod überlebten Verletzten, die noch gehen konnten, liefen rund um zwei Kilometer, bis sie auf Krankenwagen trafen. Andere blieben im Haus, erst zwei Tage später konnten sie evakuiert werden, einige verbluteten. 19 weitere Leichen wurden in den Wochen darauf unter dem Schutt der Siedlung entdeckt. Das Mädchen sagte am Ende: „Ich hatte einen Traum, ich wollte Ärztin werden, ich wollte mit meinen Eltern feiern, aber mein Traum ist jetzt zerplatzt, wer soll sich mit mir noch freuen?“ Selbst in den Ruinen der Häuser haben israelische Soldaten ihre Zerstörungswut ausgetobt. Sie haben die Wände mit schmutzigen und rassistischen Schimpfwörtern beschmiert. „Araber sind ein Stück Scheiße" haben sie geschrieben und Davidsterne auf die Tapeten gekritzelt. Jaballia Im Camp Jaballia, in dem ein Hilfsgüterlager von den Kampfjets völlig zerstört war, hat sich eine weitere Tragödie ereignet. Am Freitag, dem 16. Januar, backte Bisan, die Tochter von Doktor Iss al-Din Abu al-Aisch, einen Kuchen als Zeichen der Freude für den angekündigten Waffenstillstand. Später an diesem Tag rief Dr. Iss al-Din Abu al-Aisch beim israelischen Fernsehsender Channel 10 an. Seit Beginn des Krieges war er immer wieder als Kommentator zugeschaltet. Er war in Israel beliebt, weil er nicht verdammte, nicht anklagte, nur berichtete. Ein Palästinenser, der fließend Hebräisch spricht. Als der Moderator diesmal den Anruf entgegennahm, hörte er auf der anderen Seite Klageschreie: „Meine Mädchen, 0 Gott, sie haben meine Mädchen getötet", brüllt Abu al-Aisch mit rauen Stimme aus seinem Haus in Jaballia. Zwei Panzergranaten hatten es kurz zuvor getroffen. Drei seiner Töchter: 20, 15, und 13 Jahre alt, sind tot. Der Vater schrie, schluchzte, auf Hebräisch und Arabisch:„Gott, warum?“ Der Schmerz des Vaters füllte das Studio, dringt in Hunderttausende israelische Wohnzimmer ein, es ist das erste Mal in diesem Krieg, dass die Zuschauer das Leid der Anderen ungefiltert mitbekamen. Nun ist da plötzlich dieser trauernde Vater, dessen Töchter in Friedenscamps in die USA reisen; einer, der Israel seine zweite Heimat nennt und Israelis seine Freunde; einer, der als Arzt in Israel arbeitet und jüdischen Frauen hilft, Kinder zu bekommen, ein der israelischen Ziele. Als der Moderator später einen Armeesprecher fragt, wieso das Haus bombardiert worden sei, antwortet der: die Heckenschützen hätten von dort auf die Soldaten gefeuert. Der Vater erwiderte: „Diese kleinen Mädchen feuerten Lachen, Liebe und Frieden ab, sonst gar nichts." Er ist sich sicher, dass die Granaten von Israelis abgefeuert wurden, er hat den Panzer vorher gesehen. „Es ist ein Verbrechen", sagt der Doktor an diesem Tag zum ersten Mal, er wird es immer öfter sagen in den nächsten Tagen. „Es war kein Fehler, es war eine Absicht." Über Phosphor und DIME Ein israelischer Sicherheitsexperte erklärte dazu leidenschaftlich begeistert: „Die Explosionen schauen phantastisch aus, und sie produzieren sehr viel Rauch, der den Gegner blendet, so dass unsere Streitkräfte rein können”. Phosphortropfen verursachen nach Hautkontakt schwerste Verbrennungen. Außerdem können Vergiftungen durch Inhalation von Phosphorrauch, anderen Organe wie Leber, Herz und Nieren in Mitleidenschaft gezogen werden; selbst geringe Mengen der Substanz können Blut und Knochen dauerhaft schädigen. DIME: Dense (dicht) Inert (unbeweglich) Metal Explosive (DIME), die eine ungewöhnlich gewaltige Detonation in einem relativ kleinen Areal produziert und ein überhitztes „Mikroschrapnell“ (nach dem Erfinder, einem britischen Offizier) aus einer pulverförmigen Schwermetall- Wolfram-Legierung versprüht. Schlägt das Schrapnell auf den Körper, verursacht es sehr starke Verbrennungen, die das Gewebe um die Knochen zerstört. Also DIME ist ein Sprengstoff mit dichtem, reaktionsträgem Metall; eine Waffe, eine Granate, deren Wirkung auf einen kleinen Radius konzentriert ist. Im Krankenhaus haben wir viele Menschen gesehen, die äußerlich unversehrt schienen, aber sie hatten schwere innere Verletzungen. Diese könnten von Kleinstsplittern sogenannter Dime- Geschosse herrühren. Fazit: Die israelische Armee hat viele Waffen benutzt: modernste Panzer, größte Bulldozer zum Zerstören von Gebäuden, Cobra-Hubschrauber, Apache-Hubschrauber, F-16-Bombenflugzeuge, Drohnen. Der Hass der Soldaten war überall bemerkbar, insgesamt sind 14 Krankenhäuser und 26 Kliniken beschädigt oder zerstört worden. 20.000 Privathäuser wurden zerbombt. Mehr als 200.000 Menschen waren auf der Flucht. Insgesamt gab es über 1500 Tote und 7500 Verletzte. 13 Ärzte und 18 Rettungssanitäter wurden getötet und 23 Rettungswagen sind zerstört worden. Israel hat mehr als eine Million Kilogramm Sprengstoff von seiner Luftwaffe auf den Gazastreifen geworfen! Und trotz alledem wird es keine Sicherheit für den Staat Israel geben. Somit waren wir PalMed Ärzte Augenzeugen, wie unschuldige Zivilisten vor den Augen der ganzen Welt Opfer einer modernen präzisen Kriegsmaschinerie in einer ungeheueren Dimension wurden. Diese menschliche Tragödie bewegte uns als PalMed alles daran zu setzen, diesen Menschen mit gut geplanten Projekten medizinisch zu helfen. 13
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